Freitag, 20. Februar. (Morgen-Ansgabe.) 


Danziger Z J Zeiln 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in ber Expedition (Kett ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Po alten augenommen. 
4 12 95 a g N fait 8 } \ 10 im beige Eu 8 Fort und 1874. 
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und Blamage einer weiteren Berathung ſolcher 
Abgeſchmacktheiten zu erſparen. 


(Eingeſandt.) 

Mewe, 18. Febr. Der alte Kreistag in Marien⸗ 
werder hat bekanntlich noch unmittelbar vor ſeiner 
Auflöfung im October v. J die Koſten für Erwerbun 
des Eiſenbahnterrains und ewe Oe im Kreiſe 
rechts von der Weichſel 1 Die linkſeitigen 
Kreisbewohner haben in einer Immediateingabe ger 

deten, dieſem Beſchluſſe die landesherrliche Gene 
migung zu verſagen, und bei dieſer Gelegenheit zu⸗ 
leich einem langgehegten Wunſche wegen politiſcher 
rennung der durch die Natur die 55 50 eſchie⸗ 
denen beiden Kreistheile Ausdruck gegeben. Die Petition 
ſcheint den gewünſchten Erfolg gehabt zu haben. Denn, 
wie verlautet, ſoll beſagter Kreistagsbeſchluß vom 
Könige nicht beſtätigt worden ſein, und die von der 
Regierung zu Marienwerder an den neuen Kreistag 
erichtete Aufforderung zur gutachtlichen Aeußerun 

ber die Kreistheilung läßt mit Sicherheit daran 
ſchließen, daß die Regierung von Oben angewieſen wor⸗ 
den iſt. an die wegen der event. vorzunehmenden Theilung 
des Kreiſes erforderlichen Vorarbeiten heran zu treten. 


der Abgg. v. Mallinckrodt, Dr. Windthorſt ꝛc. von 
der Theilnahme an der Generaldebatte über das 
Reichsmilitärgeſetz ſei lediglich dadurch hervorge⸗ 
rufen worden, daß der Gegenſtand von den Abgg. 
Eugen Richter, Graf Moltke, Dr. Lasker ꝛc. er⸗ 
ſchoͤpft worden ſei und die Specialdebatte Raum 
enug bieten wird, die Stellung der Centrums⸗ 
Fal on zu documentiren. In den Berathungen 
der Fraction über die Militärvorlage hätten alle 
Redner den bekannten gegneriſchen Standpunkt 


| Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 19. Februar, Abends 8 Uhr. 

Berlin, 19. Febr. Das Herrenhaus ſetzte 

die Veratdung des Civilehegeſetzes fort; es 

lehnte einen die Eheſchließung durch den Rich te 

betreffenden Antrag des Fürſten Pleß ab und 

nahm die SS 6 bis 46 in der Commiſſions⸗ 
faſſung an. 


Angekommen 19. Februar, Abends 9 Uhr. 

. ＋ 19. Febr. Reichstag. Ein katho⸗ 
— E jene en er get l 
web. deſtern namen Br oliſcher] Faſſung: „In den Landgemeinden erfolgt die Ab 
Collegen geſprochen W Die 3 des Beh der Stanbedamtöbe irke und die Beſtellung 
Contractbruchgeſetzes wurde ve agt, nachdem der Standesbeamten auf Vorſchlag des Kreisaus⸗ 

drei Redner für und zwei gegen daſſelbe ge= ſchuſſes, ($ 130 ꝛc. der Kreisorduung vom 13. De lungen die Beſtätigung der Erfolgloſigkeit des 
ſproch en hatten. Haſſelmann (Soc.⸗Dem.) erklärte] zember 1872) und wo ein Kreisausſchuß nicht beſtebt, ultramontanen Schachzuges bei Hofe finden. — 
Krieg dem Capital; er fieht in dem Geſetze den | nad Anhörung der Gemeindebehörden durch den Ober-] Von den Mitgliedern der heute gewählten Mili⸗ 

| Anfang der Sclaverei der Arbeiter. 


Präſidenten. Die Abgrenzung der Standesamtsbezirke[ tärgeſetzcommiſſion hören wir, daß für die 
— —ä iz. 4 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


in gewiſſen Kreiſen an Anſehen verloren haben jollte, 
ſo bat er in andern großen Kreiſen jüngſter Zeit an 
Vertrauen bedeutend gewonnen. — Für die Ausſchlie⸗ 
ßung der Geiſtlichen vom Standesamt erwärmen ſich 
von conſervativem . aus ung Graf Brühl 
und Graf Schulenburg (Beetzendorf). Bei der ſchließ⸗ 
lichen Abſtimmung wird En § 2 der Commiſſionsvor⸗ 
(age folgender von Haſſelbach beantragter Zuſatz be⸗ 
ſchloſſen: „Auch können die Gemeindebehörden die 
Anſtellung eines beſonderen Standesbeamten bejchlie: 
ßen. Derſelbe wird in dieſem Falle 2 5 den Vorſchlag 
ee von den Oberpräſidenten eingenommen, Betreiber Tactik ſeien allerbinge 
5 7 : von zwei Seiten Vermittelungswege vorgeſchlagen 

$ 3 Iautet in der vom Hause beichlofjenenen worden, aber bei dem Gros der Partei hätten die⸗ 
ſelben keinen Auklang gefunden. n liberalen 
Abgeordnetenkreiſen will man in dieſen Mitthei⸗ 


erfolgt dergeſtalt, daß ſie einen oder mehrere Ge⸗ zweckmäßige Erledigung techniſcher Fragen in der 


i i größere Gemeinden Id > a 
* Ben unfe eilt . Zuſtimmung Vorlage 1935 Subeommiffionen ernannt werden, 


aag, 18. Febr. Der Deputirte Gratama emeinde kann eine Landgemeinde] welche ſich mit den Commiſſarien der Regierung Ob das Votum des Kreistages für oder gegen die 
beantragte heute in der zweiten Kammer eine en einem ſtädtiſchen Standes ⸗Iin Einvernehmen zu ſetzen haben. — Der Petitions⸗ Kreistheilung e 5 95 daf ſich fell nicht 
Adreſſe an den König zu erlaſſen und in der⸗ je Beſtellung der commiſſion des Reichstages iſt eine Petition in] vorausſehen. Wenngleich die linkſeitigen Kreistags⸗ 


Betreff der Einſetzung eines europ äiſchen 
Schiedsgerichts in Kriegs⸗ und Friedensfragen 
5 egangen. Bekanntlich hat ſich hier das eng⸗ 
iſche kung Beer dere Mr. Richard um die 


ällen auf Wider⸗ 
werden ein oder 
Jeder Gemeinde⸗ 
Gemeinde ⸗Vorſteher 
ür den⸗ 


Vertreter im Kreistage die Majorität haben, N giebt 
es doch unter ihnen einige (3 oder 4), die von Marien⸗ 
werder durchaus nicht laſſen können, und dieſe letzteren 
Ban leicht den Ausſchlag geben. Dieſelben haben 
auch verſucht, ihren linkſeitigen Collegen die Nachtheile 
der Kreistheilung und die Vorthefle des „up ewig 
ungedeelt“ klar zu machen: es wird ihnen aber chwer⸗ 
lich gelungen fein, weil das Unzulängliche ihrer 
Gegenausführungen auf der Hand liegt. Die 
Nachtheile der Kreistheilung ſollen nämlich im 
Weſentlichen in den Mehrkoſten für die Ver⸗ 
waltung der Amtsbezirke liegen: als ob das 
ihren Collegen, als ſie die Petition nieder⸗ 
schrieben, unbekannt geweſen wäre und dieſe Mehrkoſten 
den großen Vortbeilen der Kreistheilung ‚gegenüber nur 
irgendwie ins Gewicht fallen könnten! Mit demſelben 
Rechte könnte man behaupten, daß ſich die Vereinigung 
des ganzen Marienwerder Kreiſes mit noch — 
anderen empfehle, weil dadurch Verwaltungskoſten 
heil würden. Die Verwaltungskoſten laſſen ſich 


ſelben den Führern des Landheeres und der Ma⸗ 
rine den Dank der Nation für die von ihnen 
während des Feldzuges in Atſchin bewieſene Hin⸗ 


ebung und Tapferkeit auszuſprechen. — Vom 
riegsſchauplatze in Atſchin iſt folgendes Tele] 
gramm vom 14. d. M. For eingetroffen: Wir haben 
am 12. F. h ein ar 1 er der 
atchineſiſche Führer Tukunanta gegen unſeren 
a ukunek errichtet hatte. Unſere Ver⸗ 
luſte beſtanden in 3 Todten und 13 Verwundeten. 
Dieſe Operation hatte ſowohl einen politiſchen wie 
ſtrategiſchen Zweck. Tukunanta befindet ſich auf 
der Flucht. — Die Cholera iſt bei unſeren Truppen 
im Abnehmen. 
Newyork, 17. Febr. Lunalilo, der König 
von Hawaii, ſtarb am 3. d. M. 


errenhaus. 

12. 5 vom 18. Februar. > 
Specialdiscuſſion de Geſetzentwurfs, betr. die 
des Perſonenſtandes und die 


urtund 
chließung. 


Unterſtützung dieſer Idee bei einer Anzahl Reichs⸗ 
tagsmitglieder beworben und darauf hingewieſen, 
daß die Angelegenheit im brittiſchen und 
italieniſchen arlament bereits durch ge⸗ 
eignete Beſchluͤſſe gefördert worden ſei. — 
Unter unſeren Abgeordneten ſcheint wenig Nei- 
ung 1 reg: zu ſein, für die Politik der Elihu 
Burnhitt'ſchen Friedensliga Propaganda Mi machen. 
Man fagt: Hätte vor dem öſterreichiſchen und 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege ein europäiſches Schieds⸗ 
gericht über uns entſcheiden ſollen, ſo würde die 
deutſche Einheit noch in der Eſchenheimergaſſe zu 
Fralfurt a. M. vom ſeligen Bundestage repräſen⸗ 
tirt werden. — Der Zudrang des Publikums zur 
Debatte über den Proteſtantrag der Elſaß⸗Lothrin⸗ 
er war ſo groß, daß an den Eingängen des 
ei die Eintrittskarten mit 5 Thaler bezahlt 

Annahme i i iſtlichen aber] wurden. 2 - i 
1 enge n de dhe ge ert — Der Cultusminiſter hat die Theilnahme h 
ausſchließlich] gedru ER von Schülern an der Zeitſchrift „Walhalla, 
n nee im ee e zu ſo intereſſanten 

e rörterungen führte, ver 85 


Da el. 
civilehe geſtellt. — Die Pariſer „Liberts“ meldet die bevor⸗ 
u be. ſtehende Verlobung ver älteſten Tochter des 
Sladt⸗ Königs Leopold II. mit einem öſterreichiſchen Erz⸗ 
andere Berfonen, Freie, „Die älteſte Tochter des Königs von 
nde⸗ und Bezirks⸗] Belgien iſt die im Jahre 1858 geborene Prinzeſſin 
u 
der Staatskaſſe zur Last Ver Reſt des § 4 und 85 


Louiſe. 
em wird in der von ber Commiſſion vorgeſchlagenen 
} Eine | Faſſung genehmigt. — Hierauf vertagt ſich das Haus 
chere gel il auf Donnerſtag. 
18 Millionen Deutſchland. 

Berlin, 18. Febr. Der Präſident des 

Reichstages will in den nächſten Tagen wo möglich 
alle erſten Leſungen beendigen laſſen, damit denn 


rum 5 5 
esch f die Commiſſionen Raum gewinnen zu arbeiten. 


eilich auf Heller und Pfennig berechnen, während 
ich die offenbaren Vortheile der a nad) 
Geld vorläufig nicht feſtſtellen laſſen. Sodann 

davon aus, daß der f 


lagenswerth ji 


Präſidenten des Rupland. 


Warſchau, 16. Febr. Es find Maßregeln 
im Gange, welche darauf abzielen, dem „Weichſel⸗ 
zande“, d. i. der bisherigen tatthalterſchaft War⸗ 
ſchau, die letzten Reſte der ehemaligen autonomen 
Stellung zu nehmen. Unter Anderem ſollen die 
bisher dem polniſchem Theater 8 Staats» 
ſubſidien — in der Höhe von 100,000 Rubel für] werden. e 2 

das Jahr — in Wegfall kommen. Die in War⸗ teen iſt das Votum des Kreistages in dieſer 


nicht entſcheidend: vielleicht kann gerade 
ſchau beſtehenden a e Departements des nuppirung der Stinnnen „für und „Piber 


wird ſich durch ſolche ün 
aſſen und ihrem in der Petition ausgeſprochenen 


Die Beſtrafung des Eontractbruches findet oirigirenden Senats ſollen aufgehoben und nach der die 
0 in den Kreiſen der Abgeordneten, welche In⸗ Petersb [dat insb Die Ne el a der Nachweis erſetzt werden, wie vortheilhaft für den 
juriſtiſche G 1 : werf — 5 rsburg verlegt werden. Die in der polniſchen rechtſeitigen, und wie nachtheilig für den linkſeitigen 
f Ö duſtrielle 255 ſehr lebhaften Widerſpruch. — Der PR BE ein Be gen 


auptſtadt befindliche Ju nens ſoll gänz⸗ 
lich aufgehoben werden. Andere Maßregeln ſind 
für die Reorganiſation der ſtädtiſchen Verwaltung 
in Ausſicht genommen. Das Oberpolizeimeiſter⸗ 
amt ſoll in ein einfaches Polizeimeiſteramt ver⸗ 
wandelt werden. Uebrigens iſt an dem Beſtande 
der Statthalterei⸗Kanzlei, zu welcher nicht weniger 
als 75 Perſonen gehören, nachdem die Statt⸗ 
halterſchaft ſelbſt aufgehoben und in ein General- 
Gouvernement umgeſtaltet iſt, nichts geändert 


Kraſſow zieht ſe l 
Brühl bittet um einfache Verwerfung des 51, womit 
das ganze Geſetz falle. — Hierauf wird „I in nament⸗ 
licher ſtimmung mit 99 gegen 62 Stimmen an⸗ 
re (dagegen u. A. Otto Graf zu Stolberg, 
v. Ühden). 5 

Die 58 25 werden in der Debatte zuſammen⸗ 
efaßt. Bietet enthalten die Beſtimmungen über 
ie Standesbeamten und die Begrenzung der Standes 
amtsbezirke. Die Commiſſion hat die Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes mit dem Geſichtspunkt geändert, 


Moltke hat eine Wahl in die Militär⸗ früheren Zuſtandes iſt. i 

Einmal ſchon mußte der neue Kreistag ſich ver⸗ 
tagen, weil die cel Abgeordneten durch die 
Unpaffirbarfeit der Weichſel am Erſcheinen verhindert 
waren. Eine dankenswerthere Illuſtration, als die 
Dual Naturereigniſſe verhinderte Tagung, könnten 
wohl die für die Kreistheilung ſtimmenden Abgeord⸗ 
neten für ihr Votum mic ausfindig machen. Ob fie 
diesmal, den 21. d. M. hinüber kommen werden? 


örſen⸗ der Danziger Zeitung. 
„„ un 55 ö gen Zeitung 


miſſion über das Synodal⸗ und Kirchen⸗ 
gemeinde⸗Ordnungsgeſetz. Der Abg. Miquel 
wird beantragen, nur die Gemeinde⸗Nerpältniſſe 
geſetzlich zu reguliren die Kreisſynoben aber aus 
dem Geſetze auszulaſſen. — Die nächſte Sitzung 


des Abgeorduetenhauſes wird am Montag worden. 


eine mehr der Selbſtſtändigkeit der Gemeinden, na⸗ j a 
mentlich der Stabtgemieinben entfpredjenbe Organijation oder ei ſtattfinden. Die Regierung wird Amerika. € ; : 106 105% 
} der Standesämter herzuſtellen. Es liegen eine Reihe | wegen der Vertagung des. Landtages bis . Newyork, 30. Jan. Die Symptome fort⸗ April-Mai_ 85% 850% Pr. Staats sal. 924% 
don Amendements vor u. a. auch v. Kleiſt⸗Retzow] zweiten Aprilwoche beiden Häuſern deſſelben eine | ſchreitenden ſocialen und Arbeiter⸗Demagogenthums | 80% 86% W. % d. 9. 947% 
r. Ma 5 „ do. 


elb. 
175 YuliAug. 84%] 84% do. Aus do. 102 102 

Rogg. flau, Danz. Bantverein 62 600% 
ruar 63 f Lombardenlex. Ep. 95¾] 95% 
Mai 62/8 622/8] Franzoſen 195% 195% 

Juni⸗Juli | 60%) 60 Kumünler . 41% 41% 
Petroleum Neue franz. 5% A. 938 93% 
Februar Oeſter. Creditanſt. 145 | 144% 
92/40 920%'4J Türten (8%) 38560 38% 


Vorlage unterbreiten. 

* Berlin, 18. Febr. Die Fractions⸗ 
verfammlungen des e beſchäftigten ſich 
in ihren letzten Sitzungen mit der Preßgeſetz⸗ 
vorlage. Der Entwurf entſpricht nicht den An⸗ 
forderungen der Majorität auf ein freiſinniges 
Preßgeſetz. Sollten 15 die Bundesregierungen 

0 


den Geiſtlichen die Standesregiſterführung zu unter⸗ 
ſagen. — In der Debatte erklärt der Mint ſter des 
Innern es liege im Intereſſe der Durchführung des 
Geſetzes, daß die Amtsvorſteher mit der Füßrung der 
Ciwilſtandsregiſter betraut würden. Der Einwand, 
daß die Amts führer dadurch zu ſehr belaſtet würden, 


mehren an In Chicago nahm eine Verſammlung 
von „Arbeitern“ Beſch üſſe an, deren Ausführung 
direct dazu führen würde, den „Staat“ zu einem 
allen Verkehr het e eu Rie ſenmonopoliſten, 
d. h. aller Freiheit ein Ende zu machen. Dieſe 
aufgeklärten e eſſerer forderten 
nichts weniger als den 1 Br Verkehrs⸗ 


; 5 i ( 1 nicht zu weſentlichen nceſſionen verſtehen, fo | linien und Mittel (Eiſenbahnen, elegraphen zc.),| s 3” 3 95% 198 5 
JV%%%%0 erkenne vr ch | Sei „la ae 2 BE 
mannes zu fehen. — Der Cultusminifter: Ber von zweifelt. Es iſt vorauszuſehen, daß die Majorität | regulirung der Gasanſtalten 2c. (warum nicht auch Weil Dai 22 11122 16] eier. Bantnoten) 59% 89% 

x ö des Reichstages von keiner der Forderungen der aller Speiſe⸗ und Trinklokale?) in die Hände des 16 — 


Kleiſt geltellte Antrag ſei im Abgeordnetenhauſe von Aug.⸗Sept. 23 623 Sl Wechſelers. Lond. 6.21 
al. Rente 60. 


— der äußerſten Linken Staates! Gleiche Verrücktheiten tauchten im 


Schooße des gele ebenden Körpers der Stadt 
Newyork auf, wobei alle für die wirkliche Geltung 
des deutſchen Elementes in unſerem öffentlichen 


vorjährigen Preßgeſetzcommiſſion abgehen wird, 
daß man ſomit die Begrenzung der ſtrafrechtlichen 
Verantwortlichkeit, die Einſetzung von Schwur⸗ 


27. ͤĩͤð v... 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. Februar. 
gerichten, die Beſchlagnahme mittelft richterlicher 10 2 1“ 


wach bedeckt, Nebel. 
Tg Schnee. 


arandaſ 330,3 ＋ 0,3 
rdre wieder verlangen dürfte. Demgemäß würde] Leben Beſorgten beſonders zu beklagen hatten, daß] Helſingfors 333,7 00 Windſt — 
tande&Beamtten era die Streichung der SS 20 und 21 beantragt es zwei deutſche Aldermen waren, die ſich durch wc Ei 61 W ſchwa Nebel 
ei die Andeutung, die Hr. v werden. Junerhalb der Fractionen ſtoßen practifche | das Liebäugeln mit communiſtiſchen Tollheiten] Posten. 333.9 — 3.3 SW fark bedeckt 
laſſen, daß die zur Nufbeſſerung der Gehälter der Geiſt⸗ und juriſtiſche Erwägungen betreffs mancher Para⸗ und die Tendenz zum gemeinſten ſtimmagenden Memel 352, . 10 W ſchwach bed, gſt. Schnee 
lichen be graphen des Geſetzentwurfes noch auf einander, Demagogismus compromittirten. Der Eine trat leusburg 333,2 . 3,8 SW mäßig trübe. 
die entweder in einer zu wählenden Com- mit dem beſcheidenen Antrag auf, of die Stadt Abnigeberg 333,7 ＋ 0,61 SW ſſchwachſbedeckt, Nebel. 
miſſion des ale oder in einer freien] Newyork einige Millionen ſpendiren ſolle, damit Danzig 333,8 ＋ 0, SW ſſtill bedeckt. 
Commis ion ausgeglichen werden ſollen. Man zum Unterhalte der unbe chäftigten Arbeiter Waaren] Putbus. 332.8 ＋ 2, W. ſſchwach bezogen. 
d Gan 3 t, [ift vielfach für die Berathung im Plenum, verſchiedener Art zum Verkaufe in Europa fabricirt Stettin. 334, Bus Be 2 
der evangelischen Kirche kranke, 8 Les begtge Be weil das Haus mit Commiſſionen bereits über⸗ werden könnten! und die wüthendſte Pauke für — . 8578 Tore wa ehe 
er ee für kirchlich Yindelegenbeiten The. Hürde ist und ide di Blemarberatiingen Denis biefen Unſinn hielt einer feiner deutſchen Collegen! Pease. 85, f. 31 De wach bewöltt 
i daß der Bbertirchenrach Vorlagen vorhanden ſind. — Die 1 7 der] Das Verlangen, die Reſolution einem beſonderen Kar 2 5 ＋ 1.6 SSD 0 ie. trübe. 
Centrumsfraction haben Ordre e alten, das Ausſchuſſe zu überweiſen, wurde mit der Majorität Wiesbaden 331,1 710% NW ſchwach bed,, geſt. Reg. 
Gerücht über Transactionen der Partei mit dem einer Stimme Folge gegeben, hoffentlich aber nur, Trier . 329,9 J 1, SW mäßig trübe. 


— 


Paris. — 


I 


Hofe entichieden zu dementiren. Die Enthaltung um dem Board der Aldermen ſelbſt die Beläſtigung 


Bekanntmachung. 


Die Dachumdeckung des Wohnbauſes 
auf dem Forſtetabliſſement Schäferei Ist 
in Submiffion vergeben werden und ſteht 
hierzu auf 
Sonnabend, den 28. Febr. er., 
8 Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
mali No. 15, Termin an; bedingungs⸗ 
mäßige Offerten ſind Da bis zu obiger 
Terminsſtunde einzureichen. Der Koſten⸗ 
diesc und die Bedingungen können im 
die Pagen Bureau eingeſehen werden. 
anzig, den 17. Februar 1874. 


Der Bau⸗Inſpeector. 
N (6564 


ath. 
eber den Nachlaß des Steuer⸗Inſpectors 
Eduard Hufnagel und ſeiner Ehefrau 
Emilie geborne Bialeckg zu Schöneck iſt 
das erbſchaftliche Liquidationsverfahren er⸗ 
öffnet worden. Es werden daher die ſämmt⸗ 
li eee und Legatare 
aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, 


dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, bis zum 31. März 1874 ein⸗ 


el ai, bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
oll anzumelden. N 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat gualeich eine Abſchrift derſelben und ih⸗ 
rer Anlagen beizufügen. 

Die Erhſchaftsgläubiger und 9 7 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der 
beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ih⸗ 
ren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt 
ausgeſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen 
ihrer Befriedigung nur an Dasjenige hal⸗ 
ten können, was nach vollſtändiger Berichti⸗ 
gung aller rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 
rungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Aus⸗ 
ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers 
gezogenen Nutzungen übrig bleibt. 

„Die Abfaſſung des Präkluſionserkennt⸗ 
niſſes findet nach Verhandlung der Sache 
in der auf den 21. April 1874, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerem Audienzzim⸗ 
mer No. 1 aubreaumten öffentlichen Si⸗ 
tung ſtatt. 

Wr. Stargardt, den 7, Februar 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6639) 


Dekauntmachung. 


Die diesjährige ordentliche General⸗ 
Verſammlung der Meiſtbetheiligten der 
reußiſchen Bank wird auf 


werden. N 
Berlin, den 14. Februar 1874. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe 
i — er ent 
ef der Bren en Bank. 

ge. Äohenbach, — 

ie Abholung der neuen Coupons 

Serie Il. Gabe . Sen zu den 
Pfandbriefen wird unter Verweiſung auf 
die Bekanntmachung vom Auguſt 1873 in 
Erinnerung gebracht. 8 

An 11 ten und fon fälligen 
Pfandbriefen find ſchleunigſt einzulſefern 
Eh Erd 

tr. E a 8 8 
r 0 Til i 865 „400 "Til, 

463 a 25 r. 
8 ne 19. Februar 1874 (Melzerg. 3). 

Die Direction 
des Danziger Hypotheken⸗ 
ereins. 
O. Roepell. 


—— ——— .·J—ę4 


uchtpieh-Auction. 
onnabend, den 21. Feb. e., 


Vormittags 11 Uhr, 
verlauft der Unterzeichnete in 


öffentlicher Auction 
22 Stück tragende Färſen oſtfrie⸗ 


ae Race, 
4 Stück Stiere, 11, bis 2 Jahre 


alt, 
diverſe Eber und Säue der mit⸗ 
telgroßen Suffolk⸗ und Pork⸗ 
ſhire⸗Race. 
Am Auctionstage ſtehen für angemeldeten 
ne in Kotomierz Wagen zur o⸗ 
ereit. (494 


oszellee bei Kotomierz, Station der 
Oſtbahn. 


A. Deetjen. 
Lyoner 
chemischeKunst-Wasch- 
Anstalt, 


6 Böpergasse 6, 
empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ur gefälligen Beachtung. Es werden alle Arten 
Seſben⸗ und Wollſachen zertrennte wie un⸗ 
ertrennte Herren- und Damenkleider, Tiſch⸗ 
ecken, Tüll⸗ und Mullſachen, Alpaccas, 
feine Stickereien, ſowie Cachemiere, Crepe⸗ 
de⸗chine⸗Tücher u. Long⸗Chales gewaſchen 
u. gereinigt. — — Schwanfedern ge⸗ 
waſchen und kräuſelt. 
iR Handſchuhe in Glace u, Waſchleder, 
überhaupt alle Arten werden ſauber n. ger 
ruchlos in kürzeſter Zeit gewaſchen. 
Hochachtungsvoll 
Cäcilie Marx Ww. 


Dr. Meyer's 


ſalemerſtraße 16. 


I fetter Ochse Tce 


Deutsche 
Lebens - Versicherungs- Gesellschaft 
in Lübeck. 


Errichtet im Jahre 1828. 


Bei obiger Geſellſchaft hat jeder ſeit dem 1. Januar 1872 nach den Tab. 1 d bis 
5 Beate an 75 Prozent des geſammten Geſchäftsgewinnes⸗Antheil, ohne 
zur aan ben Nachſchüſſen zu den Prämien, welche feſt und äußerſt niedrig find, 
verpflichtet zu ſein. SE 3 
m 5 Januar 1873 waren verſichert: 32587 Perſonen mit einem Capital von 
Preuß. Crt. 26,506,518 und Crt. A 38,501 jährlicher Rente. 
Im Jahre 1873 kamen hinzu: 8 
2905 Perſonen, verſichert mit Prß. Ert. . 3,936,723 und Ert. 1958 jährlicher Rente. 
Das Gewährleiſtungs⸗Capital betrug über 5,000,000 Ag Prß. Ert.; für Sterbe⸗ 
falle find feit 5 der Geſellſchaft über 7,000,000 „ an die Erben der Verſtor⸗ 
enen ausbezahlt. 8 5 
„Jede gewünſchte nähere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt und 8 
Anträge ee von den a Vertretern der Geſellſchaft: 
errn J. B. Caspary, Kaufmann, in Berent, 
B. J. Meyer, 2 » Sulm, 
J. G. Pasternack, „Chriſtburg, 
Joseph Szalkowski, Lehrer, in Culmſee, 
Herrmann Feller, Rentier, in Danzig, 5 
A. W. Kafemann, Buchdruckereibeſitzer, in Danzig, 
A. Helm, Kaufmann, in Danzig, > 
Julius Neumann, Kaufmann, in Dirſchau, 
F. H. Dallwitz, Kreis-Gerichts⸗Sekretair, in Dt. Crone, 
Albert Reimer, Kaufmann, in Elbing, 
H. Heubach, Apotheker, in Dt. Eylau, 
Brick, Bürgermeiſter, in Flatow, 
A. Tenzer, Sekretair, in Grau denz, 
A. E. Steinert, Rentier, in Hammerſtein, 
Herrm. Bock, Gaſthofbeſitzer, in Kaldowe, 
L. Haberkant, Kaufmann, in Kunzendorf, 
Rud. Hensel, Kreis⸗Gex.⸗Sekretair, in Marienburg, 
F. Lück, Kaufmann, in Marienwerder, 2 
Sohneldemühl, in Firma: H. 1 5 5 & Schneidemühl, 
in euſtadt, 
Fabian Selbiger, Kaufmann, in Oliva, 
Fr. Wilh. Meck, Rentier, in Rieſenburg, £ 5 
O. Ozolbe, Kreis⸗Ger.⸗Kanzliſt, in Roſenberg, zugleich für Frei⸗ 
a ſtadt und Biſchofswerder, 
Herrm. Bütow, Kaufmann, in Schlochau, 
Herrm. Ernst, Forſt⸗Kaſſen⸗Rendant, in Skurcz, 
Eugen Biber, Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendant, in Pr. Stargardt, 
Bruno Gutowski, Gerichts⸗Actuar, in Stuhm, 
Eduard Grabe, Kaufmann, in Thorn, 
Scheibe, Conrector, in Tiegenhof, 


5 
fowie von dem General-Bevollmächtigten „ E 
George Mix, 
6697) Bureau: Hundegaſſe No. 31, 


— ä — ß •1ꝛ..— — — —— —.ũ — 


&® Saat-Kartoffelı 


Netto⸗Preiſe in Preußiſchen Thalern 


un u uu u uu uu u n n u u 


ua 


u un 


Early Rose, frühe Roſenkartoffel, 1873er Original⸗Import 
d do na e rei 


o. g chgebaut 5 17 1 
The king of the carlies, „Köilig der Frühen. „ 1 6 50 100 350 
Late Rose, ſpäte Roſenkartoffel, 1873er Original⸗-Import „ [194110 90 200700 
Peerless, die „Unvergleichliche“ E „ „ 1½% 9 80 175 600 
Paterson's berühmte „Victoria“ . „ % 3 20 36 133 


=y 


id Brennfartoffel . . . 
Illuſtrirte Cataloge, die auf Wunſch gratis un 
die diesjährigen Amerikauiſchen Neuheiten: 
Compton’s Surprise und Extra early Vermont, 
fowie auch über ſämmtliche anderen Sorten, das Nähere, 
Emballage ven 10 Pfd. ½ Thlr., pro 100 . a: 


Seed, hochertragreiche Speiſe⸗ und 3½.22¼ 45 166 


franco zugehen, beſagen über 


b 


Alleinige Specialität. 


Einrichtungen für Kartoffelſtärke, e hellem Syrop, Zucker 
und Dextrin nach neueſtem, einfachſtem und zweckmäßigſtem Syſtem. 
Trocken⸗Apparate ganz neuer Conſtruction mit N ſtündlicher 
Leiſtungsfähigkeit von 4, 5, 6 und 7 Centner Mehl mit nur 2 Mann Bedienung. 
Raffinirfiebe zur Herſtellung Ehe prima Wanıe rn, 
Ceutrifugen mit directem Dampfbetrieb. Fabrikleiter für größere Fabriken 
00 Verlangen geſtellt werden; ebenſo ſtehen Referenzen zu Dienſten und Anlagen 
onſtruction können auf Wunſch beſichtigt werden. 


Die Maschinenbau- Anstalt 


von Gobr. Schmiel — Leipzig, 
Techniſches Bureau: Stargard i. Pomm. 


National⸗Dampfſchiffs⸗Com pagnie. 


Wöchentliche Expedition via 2 
ul. Liverpool nach Amerika 


jeden Mittwoch früh von Stettin nach New⸗Pork event. auch jeden Freitag Abend von 
Hamburg nach New: York 
Alles in Allem, 


für 40 Thaler insbeſondere warme 


können 
neueſter 


Beköſtigung. 


O. Messing, Berlin u. Stettin. 


a Seeaße 28 
in Berlin: Franzöſiſche Straße 28 
in Stettin: elne Schanze 1a bei Herrn R. Mügge. (6561 


Br 
— D — 


er Buchlvich- Auction 


in Neu⸗Kußfeld bei Pr. Holland, 
Eiſenbahn⸗ ion he hoben, 


Oſtbahn, 
Dienſtag, 24. Februar 1874, 
Mittags 1 Uhr. 


Zum Verkaufe kommen: 17 Bullen, 25 tra⸗ 

ende Färſen und 13 junge Ochſen oſtfrieſiſcher 

ace. Ferner 30 ſprungfähige Eber und tra⸗ 
gende Säue der mittelgroßen Yorkſhire⸗Race. 
Programme vom 10. Februar ab. 

Zu den von Königsberg und Berlin ankom⸗ 

menden Zügen und auf vorherige Anmeldung 
wird in Güldenboden Fuhrwerk . ſtehen. 

088. 


Karte on 


Nafſow de 3 ehe von Groeli 3 Ss 2 
Gr. Maſſow bei Zewig in Pommern. Lindenberg be Verkin N. 


Lv. Staate conceſſionirt 
Klini ur gründlichen Heilung von 
. Krankh., Frauenleiden, ſchwächen⸗ 

en Ausflüſſen, I Nen eißen ꝛc. 
Dr. Bosenfeld, Berlin, Linkſtraße 30. 
Auch brieflich. Prospecte gratis. (96) 


nu 
Für Stotterer. 
Bei hinlänglicher Theilnahme beabſich⸗ 
tige ich wiederum in Berlin einen Curſus 
18 Heilung Stotterer zu eröffnen. In 2 
is 3 Wochen wird fließendes Leſen und 
Sprechen erzielt. Atteſte von 778 Geheil⸗ 
ten ſind vor Anfang des Unterrichts einzu⸗ 
ſehen. Die Gediegenheit meiner Methode 
iſt von mehreren Staaten durch Verleihung 
hoher Orden anerkannt. Anmeldungen können 
bei den Herren Rentner G. F. Schultze, 
Brüderſtraße 6, und Rendanten Rantzau, 
an der Schleuſe 10 in Berlin, ſowie direct 
bei mir in Burgſteinfurt gemacht werden. 
Proſpectus ꝛc. gratis. 

Denhardt, _ 
Inhaber einer Sprach⸗Heilanſtalt 

6698) (H. 4377) in Burgſteinfurt. 


Schwediſche 
Jagd-Stiefel-Schn.iere, 


in Blechbüchſen à 5, 10 und 20 Sgr., nur 
allein ächt zu haben im General-Depot bei 
Ibert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


er 
gänzliche Ausverkauf 
meines Waaren⸗La gers 
wegen Abbruch meiner Vorgebände wird 
fortgeſetzt, und em 5 5 darunter beſonders 
eine große Auswahl wollener Un:erkleiver. 


Otto Retzlaff. 


Ichiffs-Verke uf. 


Nach Beſchluß der Rhederei ſoll das in 

Neufahrwaſſer liegende Barlſchiff 
„Presenske“, 

274 Normallaſt gemeſſen, feither geführt vom 
Capitain Schumacher, taxirt n hieſigen 
Neu⸗VorpommerſchenSchiffs⸗Veuſcherungs⸗ 
Verein mit 17,600 , öffentlich ind meiſt⸗ 
bietend durch mich verkauft werden. Ich 
habe hierzu einen Termin auf Dienſtag, 
den 24. Februar 1874, Morgens 
11 Uhr, in meinem Comtoire an eſetzt, wo⸗ 
zu Kaufliebhaber ergebenſt einlade und kön⸗ 
nen die Verkaufsbedingungen jeder 00 bei 


> 


mir eingeſehen werden. ie Beſichtigung 
des Schiffes ſteht nach vorherigen Meldung 
bei dem Schiffsmäfter Herrn Reinhold 
in Ok frei. . 
Stralſund, Februar 1874. 


Franz Bötisher. 
 Neinfucen 
in guter Qualität offeriven (65 
30., 


Rob“ Knoch 8. 


Comtoir: Jopeng. 


7 aſchinen, 
ſowie Dreſchmaſchinen eigener neueſter 
Conſtruetion mit Niemenbetrieb, empfiehlt 
die Maſchinen-Bau⸗Anſtalt von 


„Hahn in Schönen Weſtpr. 


En 


F. Fehlauer, 
6664) Gr. Zünder. 


Ein herrschaftl. Haus, 


+ Fenſter Front, Laden und Hof, 3 Et 
Rechtſtadt, Waſſerleitung u. Cünaliſtrung, 
iſt für 12,000 Thlr. bei 4 bis 5000 
Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 34. 


Haus⸗Verkauf. 
„ Mein Grundſtück hier am Markte, drei⸗ 
ſtöckig, Seitengebäude, Speicher nı ft Remiſe 
und Stallung, worin ft ca. 0 Jahren 
Material-, Eiſenwgarengeſchäft und Schanl⸗ 
Wirthſchaft betrieben, uch auch zu jedem 
andern Geſchäft eignet, bin ich Willens, 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
„Zielke, 
5866) Pr. Stargarot. 


50 Mille Mauerst»ine 


1 ſind zu verkaufen. 
bei J. 
lahr Seachnrttane) Zu befragen. 
Mein in Platenhof, hart am Weichſel⸗ 
Haff⸗Kanal belegenes (Sr hen 
Hufe 10 Morgen e Land, beab⸗ 
ſichtige ich mit oder ohne Inventarſum aus 
freier Hand ſofort zu verkaufen. 


—ů —ů VRN. Feth Bine. 


4 Bullen, 


echt holländer Race, 8 bis 10 Mo⸗ 
nate alt, ſtehen zum Verkauf in Eich- 
walde (Meile von Elbing). 


Eine Torfpreſſe 


neueſter Conſtruction, mit liegendem Cylin⸗ 
der, zum Dampf- und Pferdebetrieb, wie 
alle zur rationellen L. fa e nöthigen 
Geräthe ſind compl., faſt neu, Umſtände 
halber ganz billig zu verkaufen. Wo? ſagt 
die Exped. d. Ztg. unter No. 6696. 
in in frequenter Gegend liegendes Ge⸗ 
E ſchäfts⸗Local wird 8 April zu miethen 
geſucht. Adreſſen unter 6187 in der Exped. 
d. Stg. erbeten. 2 
E“ ord. Gärtner⸗Gehilfe kann ſofort ein⸗ 
treten bei Jul. Bierbrauer, Sander 


fuhr No. 5. au 
El junger Kellner ſucht vom 15. März 


eine Stelle. Adreſſen unter 6695 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


In meinem Tuch⸗ und Manufacturwagre 1 


Geſchäft kann ſofort ein der polniſchen 
I mächtiger gewandter Verkäufer bei 
hohem Gehalt eintreten. 4 
D. Davidsohn, 
3 —SGniewkowo. 
In Heinrichau bei Freiſtadt W/ Pr. wird 
zum 1. April er. 


ein Wirthschafts-Eleve 


geſucht. Meldungen nimmt entgegen In⸗ 
(6512 


6593) 


ſpector Obuch daſelbſt. 


Die, Inſpector Stelle in Mahlkau bei 


Zuckau iſt ſofort zu beſetzen. Au 
kann ſich daſelbſt ein Ele ve gegen a 
fige Penſion melden. (6531) 


Ein routinirter Kaufmann wünſcht 
ſeine freie Zeit mit Führung von 
Geſchäftsbüchern, Abſchlüſſen und 
Correſpondenz auszufüllen. Discre⸗ 
tion ſelbſtredend. Honorar nach Um⸗ 
fang des Geſchäfts. Adreſſen unter 


No. 6706 in der Expedition d. Ztg. 
erbeten. a 


Commis⸗Geſuch. 


Zwei Commis, flotte Ver⸗ 
käufer, der polniſchen Sprache 
mächtig, werden vom 1. April 
er. zu engagiren geſucht. (Ei⸗ 
ner fürs Manufaktur, einer 
fürs Leinengeſchäft). Adreſſen 
unter 6694 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. 


in junger Mann, mit der einfachen, ſo⸗ 
m wie auch doppelten Buchführung voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſucht von ſogleich oder zum 
— ee Gef. Adreſſen unter 6572 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Fil jdn vier Töchter ſucht zum 1. April 


eine Gouvernante 


1 ril 
er. geſucht. Perſönliche Meldungen on 
(6710 


r 
Caſſirer oder 


Geſchäfte Stellu 
Ein ſunger Mann mit ſchöner Hand 


= augenblicklich in einem größeren $ 

rial⸗Wagren⸗Geſchäft chat ‚ 

April oder auch 

Comtoir. 

der Exped. d. Ztg. erbeten — 

1 dd eh . ben das „ 
5 N age 4 1 


vorſte 0 
eine de. 


zen u. 6707 in der Exped. Stg. erbeten. 
Ir Beanfſichtigung eines Zährigen Kindes 
wird 5 April ein gebild. Mädchen 
ela; rwünſcht wäre es, wenn dasſſelbe 
ereits in einer ähnlichen Stellun geweſen 
‚ft und etwas ſchneidern kann. Reſtectirende 
bitte ich um Einſendung der Zeugniſſe 
Danzig, Schäferei No. 4. 
Frau v. Kobylinski geb. v. Reibnitz. 
eſucht wird für das Comtoir eines 
G Sabritgeichäftee ein Commis, welcher 
un Rechnungsweſen 5 und im Beſitze 
einer guten Handſchrift iſt. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Adreſſen mit Angabe der bisherigen 
Stellung und der Gehaltsanſprüche werden 
inter 6700 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein lnger Mann, der bereits 3½ Jahre 
in einem Material⸗Waaren⸗Geſchäft 
zelernt hat und noch nicht freigeſchrieben ift, 
ncht eine Stelle zum Nachlernen. Selbiger 
ſpricht ſehr gut polniſch. Gef. Adr. werben 


inter 6702 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 


nit guten Schulkenntniſſen findet in einem 
Colonialwaaren⸗Engros⸗Geſchäfteine Stelle, 
Schriftliche Meldungen unter 6701 nimmt 
die Exped. d. Ztg. entgegen. 


Penſionsanzeige. 

In der Familie eines Lehrers finden 
zum 1. April cr. Penſionäre liebevolle Auf⸗ 
ae treue Aufſicht und ſorgfältige Nach⸗ 
hilfe. Näheres auf gefällt e Anfragen unter 
H. 61 poste restante danzig. 

In der Gegend von Neugarten bis zum 
9 Dlivaer'hor, oder deren Nähe, wird 
ine herrſchaftliche Wohnung von 4—5 
Zimmern, nebſt Zubehör und Stallung für 
wenigſtens 2 Pferde, zum 1. April oder 1. 
Juli d. J. zu 2 geſucht. 

Adreſſen unter No. 6625 werden in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Gartenbau-Verein. 


In Ausführung unſeres Cixculars vom 
1. Februar laden wir zu einer Beſprechung 
der Betheiligten auf Freitag, den 20. d., 
Nachmittags 5 Uhr im unteren Saale der 
Concordia hiemit ein. 
Greutzenberg. Lickfett. Mellien. 
Rathke. Wegner. 


B. DU. 
a. Preis 2 Thlr. Adler⸗Apotheke 
—. u haben. * 1 


Bitte. 


Frau Eggert, Kumſtgaſſe No. 20, eine 
Treppe, 1. Alle welche ſchon längere Zeit 
krank iſt, bittet in ihrer Noth um milde 
Gaben, welche auch in der Expedition dieſer 
Zeitung abgegeben werden können. 


No. 8169. 8203. 8301 u. 
8311 


ate⸗ 
ucht zum 1, 


kauft zurück die Expedition d. Danz. Ztg. 
— n — — 


Redaction, Druck und Verlag von 
W. Kafemann in Danzig, 


ſpäter Stellung in ei 
Gef. Adr. werden unter 6703 in 2 


6 


0 


AIR VE TPFZ ZIG 


Grit Meldun. 4 


